
WETTERLAGE

Mitteleuropa liegt nach wie vor im Einflussbereich einer Südströmung und 

ein Tief über Südwesteuropa steuert dabei ein sehr wetterwirksames 

Frontensystem gegen die Alpensüdseite, während an der Alpennordseite 

weiterhin die südföhnigen Effekte überwiegen.

PROGNOSE ENGADIN UND SÜDTÄLER FÜR HEUT E DONNERSTAG

Der nasse Südstau greift nach Norden zu aus! In Südbünden domi-

niert heute die starke, tief hängende Bewölkung. Vor allem in den Südtä-

lern und im Oberengadin kommt es zu teils kräftigen Niederschlägen, die 

abgeschwächt auch aufs Unterengadin übergreifen. Trotz der südföhni-

gen Komponente lockert es im Unterengadin kaum auf. Im Tagesverlauf 

verlagert sich der Niederschlagsschwerpunkt vom Bergell und Puschlav 

ins Münstertal. Die Schneefallgrenze liegt bei 1 800 Metern. Diese kann 

aber während starker Niederschlagsperioden auch tiefer liegen.

BERGWETTER

Der Schwerpunkt des Schneefalls verlagert sich im Tagesverlauf von der 

Bernina hinüber zur Ortler-, sowie Sesvennagruppe. Mit dem im Tagesver-

lauf etwas schwächer werdenden Südwind greift leichter Schneefall über 

den Inn auch hin zur Silvretta aus.

AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (SCUOL)

Freitag Samstag Sonntag

4000 N S – 11°

3000   – 5°

2000    1°

°C

    1
 12

°C

–    1
 17

°C

    1
 17

°C

–    1
 4

°C

–    5
 7

°C

–    3
 9

AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (ST. MORITZ)

Freitag Samstag Sonntag

Scuol
6°/ 7°

Zernez
4°/ 5°

Sta. Maria
5°/ 6°

St. Moritz
1°/ 2°

Poschiavo
7°/ 7°

Castasegna
7°/ 8°

Temperaturen: min./max.

DIE TEMPERATUREN GESTERN UM 08.00 UHR

Sils-Maria (1803 m) – 10° Sta. Maria (1390 m)   1°

Corvatsch (3315 m) – 8° Buffalora (1970 m) – 5°

Samedan/Flugplatz (1705 m) – 7° Vicosoprano (1067 m)       1°  

Scuol (1286 m)  1° Poschiavo/Robbia (1078 m) 1  ° 

Motta Naluns (2142 m) – 5°

Uns gibt es auch so. 
Folgen Sie uns!

Generalagentur St. Moritz

Dumeng Clavuot

Plazza da Scoula 6

7500 St. Moritz
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Ich bin für Sie da!

Lucas Decurtins, Leiter Verkaufssupport

Anzeige

20%
Rabatt

Anzeige

In diesem Jahr lässt der Frühling auf sich warten
Gestern vor einem Jahr war ein sonniger Tag, und das Eis 

auf dem St. Moritzersee war schon deutlich weggeschmol-

zen. Damals sorgte ein Föhn für warme Temperaturen, und 

St. Moritz war schon fast schneefrei. Gestern, ein Jahr spä-

ter, wurde das zweite Bild aufgenommen. Über dem See lag 

ein Nebelschleier, auf den umliegenden Bäumen Eiskristal-

le von der vergangenen, glasklaren Nacht, und weit und 

breit war Schnee zusehen. Die Eisschicht ist noch nicht all-

zu sehr geschmolzen, sie grenzt fast noch ans Ufer. Auf bei-

den Fotos zieren vereinzelte Wölkchen den Himmel, und es 

gibt schönes Wetter. Es scheint, als würde der Winter noch 

eine Weile bleiben wollen und der Frühling vorerst keinen 

Platz im Engadin haben. (eb)   Fotos: Carolin A. Geist (oben) 

und Evelyn Priscilla Brunner (unten) 

Musikalische Kronjuwelen
78. Engadin Festival mit ansprechendem Programm

Diesen Sommer findet vom  

28. Juli bis 11. August das  

traditionsreiche Engadin  

Festival statt. Einmal mehr  

sind Künstlerinnen und Künstler 

von Weltrang zu erleben.

MARIE-CLAIRE JUR

Das Programm ist geschnürt, und 

bald beginnt der Vorverkauf: Das En-

gadin Festival wird auch dieses Jahr 

zwei Wochen lang die schönsten En-

gadiner Kirchen und Säle bespielen. 

Intendant Jan Schultsz hält neun 

Konzertperlen für Liebhaber klassi-

scher Musik bereit, ob Main-Stream-

Hörer oder Eklektiker, die das Speziel-

le suchen. «Es hat für alle etwas dabei. 

Aufgrund der musikalischen Vielfalt 

sollen alle angesprochen werden», 

sagt Schultsz zur diesjährigen Festi-

val-Ausgabe.

Freuen dürfen sich die Konzertgän -

ger beispielsweise auf das Eröffnungs-

konzert am 28. Juli mit dem Hungari-

an Symphony Orchestra und der 

Solistin Katerina Javurkova. Die junge 

tschechische Musikerin wird mit ih-

rem Auftritt das Soloinstrument ins 

Zentrum rücken. 

Wer die Violinistin Patricia Kopat-

chinskaja noch nie live erlebt hat, kann 

dies am 10. August nachholen. Die für 

ihre sehr eigenwilligen Interpretationen 

bekannte Geigerin wird im Duo mit der 

Pianistin Polina Leschenko auftreten. 

Aufhorchen lässt auch ein gesanglicher 

Programmpunkt: Mit den «I Cantori di 

San Marco» kommt ein Ensemble zum 

Festival, das in der Basilica di San Marco 

von Venedig zuhause ist und sich auf 

Musik spezialisiert hat, die durch die 

Jahrhunderte hindurch eigens für diese 

Kirche komponiert wurde. Das En-

semble wird – mit Posaunen- und Theor-

benbegleitung – die neunstimmige «Ve-

spro della Beata Vergine a Venezia» des 

sizilianischen Komponisten Alessandro 

Grandi singen.

Weltklasse-Interpreten wie der Ak-

kordeonist Richard Galliano oder der 

Pianist Grigory Sokolov werden diesen 

Sommer wieder mit von der Partie sein. 

Galliano wird ein Cross-Over-Pro-

gramm spielen, das von der klassischen 

Romantik bis zu Tango und Valse Mu-

sette reicht. Sokolov, bereits zum vier-

ten Mal am Festival mit dabei, wird sei-

ne Anhänger mit einem ausgesuchten 

Haydn- und Schubert-Programm be-

glücken.

Zum Abschluss des 78. Festivals hat 

Jan Schultsz sich mit den Organisato-

ren der «Dis da Cultura da Samedan» 

zusammengetan und wird am 11. Au-

gust vor der Chesa Planta das Kinder-

konzert «Tino Flautino und Kater 

Leo» zur Aufführung bringen. Mit 

dem Blockflötisten Maurice Steger, 

der Engadiner Schauspielerin Annina 

Sedlacek und der Geigerin Fiorenza di 

Donato. Die musikalische Geschichte 

mit Barockmusik aus ganz Europa 

wird in drei Sprachen erzählt und be-

stimmt nicht nur Kinderherzen er-

freuen.

Infos: www.engadinfestival.ch
Vorverkauf ab 1. Juni bei der Tourist 
Information St. Moritz, den Infostellen 
sowie gängigen Vorverkaufsstellen.

Bekannt für ihre eigenwillige Spiel- 

weise: Patricia Kopatchinskaja tritt am 

diesjährigen Engadin Festival auf. 

 Foto: Marco Borggreve/Engadin Festival

Seilbahnen-Plus

Tourismus 6,9 Prozent mehr Gäste 

sind im zu Ende gehenden Winter auf 

den Schweizer Pisten gezählt worden. 

Seilbahnen Schweiz will die Zahl aber 

nicht überbewerten, denn die Bilanzen 

der vorangegangenen Winter waren 

mager. Angefangen hatte der Winter 

gut, wegen dem häufig schlechten Wet-

ter schwand aber der Vorsprung nach 

und nach.  (sda/ep)


